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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie bewertet sie die grundsätzliche Eignung des Tagungsortes Baden-Baden
für den Petersburger Dialog im Jahr 2013?

2. Aus welchen tatsächlichen Gründen hat sie entschieden, den Petersburger Dia-
log im Jahr 2013 nicht nach Baden-Württemberg und somit nicht nach Baden-
Baden einzuladen?

3. Wie stellt sich das kalkulierte Gesamtvolumen der angeblich zu hohen Kosten,
welche das Staatsministerium laut Presseberichten als Begründung für die Ent-
scheidung anführt, dar?

4. Welche politische Bedeutung misst sie dem zivilgesellschaftlichen Dialog zwi-
schen Russland und Deutschland im Allgemeinen und dem Petersburger Dia-
log im Besonderen bei?

5. Inwieweit waren politische Gründe ausschlaggebend für die Entscheidung ge-
gen eine Einladung des Petersburger Dialogs?

6. Was hat sie bisher zur Unterstützung des zivilgesellschaftlichen Dialogs mit
Russland beigetragen?

15. 11. 2012

Dr. Rülke FDP/DVP

Kleine Anfrage

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP

und

Antwort

des Staatsministeriums

Einladung des Petersburger Dialogs nach 

Baden-Württemberg
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B e g r ü n d u n g

Sowohl der Lenkungsausschuss des Petersburger Dialogs als auch die Stadt Ba-
den-Baden hatten sich seit April 2012 um die Durchführung des Petersburger
Dialogs 2013 in Baden-Baden bemüht. Der stellvertretende Ministerpräsident
Nils Schmid (SPD) hatte Baden-Baden als „perfekten Ort“ für diesen Zweck be-
zeichnet und seine Unterstützung zugesagt. Nach Presseberichten hat die Stadt
Baden-Baden nun jedoch eine Absage des Staatsministeriums hinsichtlich einer
Einladung des Petersburger Dialogs erhalten. Vor dem Hintergrund der Bedeu-
tung des zivilgesellschaftlichen Dialogs mit Russland sowohl für die internationa-
len Beziehungen als auch für die Unterstützung demokratischer Entwicklungen in
Russland stellt sich die Frage, ob die seitens des Staatsministeriums vorgebrach-
ten Bedenken hinsichtlich angeblich zu hoher Kosten einen verhältnismäßigen
Grund für eine Absage darstellen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 6. Dezember 2012 Nr. V-0147.Rus/Allg/481 beantwortet das
Staatsministerium in Abstimmung mit dem Ministerium für Finanzen und Wirt-
schaft, dem Innenministerium, dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport, dem
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie bewertet sie die grundsätzliche Eignung des Tagungsortes Baden-Baden
für den Petersburger Dialog im Jahr 2013?

Baden-Baden ist wie andere bedeutende Städte in Baden-Württemberg in hervor-
ragender Weise geeignet internationale hochrangige Konferenzen auszurichten.
Dies wurde beim Nato-Gipfel 2009 in Baden-Baden und anderen wichtigen inter-
nationalen Ereignissen erfolgreich unter Beweis gestellt.

2. Aus welchen tatsächlichen Gründen hat sie entschieden, den Petersburger Dia-
log im Jahr 2013 nicht nach Baden-Württemberg und somit nicht nach Baden-
Baden einzuladen?

Wie bereits in der Beantwortung des Antrags 15/2662 aufgeführt, hat Baden-
Württemberg sich nicht für die Ausrichtung des Petersburger Dialogs beworben,
da die geschätzten Kosten und der personelle Aufwand für diese Veranstaltung in
Zeiten, in denen im Landeshaushalt schmerzhafte Einsparungen zu erbringen sind
und vor dem Hintergrund der für 2013 ohnehin anfallenden zusätzlichen Belas -
tungen durch die Durchführung des Tags der deutschen Einheit am 2. und 3. Ok-
tober 2013 und der Jahres MPK nicht vertretbar erscheinen. 

3. Wie stellt sich das kalkulierte Gesamtvolumen der angeblich zu hohen Kosten,
welche das Staatsministerium laut Presseberichten als Begründung für die Ent-
scheidung anführt, dar?

Das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft ist von Kosten in Höhe von rund
250.000 Euro ausgegangen, die für Tagungsräumlichkeiten, Kost und Logis für
Teilnehmer, einen Empfang und Catering anfallen. Dieser Betrag beruht auf Er-
fahrungswerten des Petersburger Dialogs e. V.

Daneben ist von erheblichen Einsatzkosten für den Polizeieinsatz auszugehen. Für
den Polizeieinsatz beim letzten Petersburger Dialog in Niedersachsen sollen Kos -
ten von ca. 250.000 Euro angefallen sein. Angesichts der geänderten politischen
Lage kann davon ausgegangen werden, dass insbesondere wegen der potenziellen
Gefährdung der Teilnehmer und eines eventuell zu erwartenden Demonstrations-
geschehens eine deutlich höhere Polizeipräsenz notwendig wäre, als beim letzten
Petersburger Dialog in Niedersachsen, mit entsprechenden Auswirkungen auf die
Gesamtkosten des Polizeieinsatzes. 
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4. Welche politische Bedeutung misst sie dem zivilgesellschaftlichen Dialog zwi-
schen Russland und Deutschland im Allgemeinen und dem Petersburger Dia-
log im Besonderen bei?

Deutschland und Russland sind durch wirtschaftliche, wissenschaftliche und poli-
tische Kontakte eng verbunden. Daneben ist ein offener Kontakt der Zivilgesell-
schaften notwendig. 

Eine aktive, offene Zivilgesellschaft ist für ein Land keine Bedrohung, sondern
eine Chance. Der zivilgesellschaftliche Dialog ist deshalb für die Weiterentwick-
lung der Beziehungen zwischen Ländern von großer Bedeutung. 

5. Inwieweit waren politische Gründe ausschlaggebend für die Entscheidung ge-
gen eine Einladung des Petersburger Dialogs?

Die Entscheidung, sich nicht für den Petersburger Dialog zu bewerben, fiel An-
fang August 2012. Sie beruhte allein auf finanziellen Erwägungen. 

6. Was hat sie bisher zur Unterstützung des zivilgesellschaftlichen Dialogs mit
Russland beigetragen?

Im Wissenschaftsbereich pflegt das Land Baden-Württemberg einen regen Aus-
tausch mit Russland. Neben Kooperationen baden-württembergischer Hochschu-
len mit Pendants in Moskau wird in letzter Zeit verstärkt die Zusammenarbeit mit
Hochschulen an anderen Standorten gesucht. Im Rahmen einer Delegationsreise
nach St. Petersburg im April 2012 wurden bestehende Kontakte intensiviert und
neue angebahnt. Dabei wurde u. a. die Möglichkeit einer verstärkten Kooperation
des Landes Baden-Württemberg mit der Region St. Petersburg eruiert.

Im Bereich des kulturellen Austauschs mit Russland sind insbesondere Kooperatio-
nen von Theatern und Museen zu nennen. Bei der „Deutschen Woche“ in St. Peters-
burg im April 2012 war Baden-Württemberg mit Beiträgen des „Oktetts für St. Pe-
tersburg“ (Musiker der Staatstheater sowie Professoren und Dozenten der Musik-
hochschulen), der Popakademie, des Büchner-Preis-Trägers, Wilhelm Genazino, und
Filmen des Internationalen Trickfilmfestivals Stuttgart aus dem Jahr 2011 beteiligt.

Im Bereich der schulischen Bildung kooperiert das Land mit unterschiedlichen
Lehrerbildungsstätten in der Russischen Föderation, so zum Bespiel mit der Ura-
ler Pädagogischen Universität Jekaterinburg. Lehrkräfte aus Jekaterinburg werden
regelmäßig an der Landesakademie Bad Wildbad fortgebildet. Das Kultusministe-
rium entsendet Fortbildner und Fachberater zu Partnerorganisationen sowie Lehr-
kräfte für den Deutschunterricht im Rahmen des „Gemeinsamen Programms des
Bundes und der Länder zur Förderung der deutschen Sprache in den Staaten des
östlichen Europas“ in die Russischen Föderation. Das Kultusministerium hat sich
im Zusammenhang mit dem „Deutsch-Russischen Jahr der Bildung, Wissenschaft
und Innovation 2011/2012“ an Veranstaltungen zur Lebenslage russlanddeutscher
Jugendlicher beteiligt. Aktuell bemüht sich das Kultusministerium um eine Inten-
sivierung des Kontaktes zum russischen Bildungsministerium, insbesondere im
Bereich der beruflichen Bildung. Im Januar 2013 ist ein Runder Tisch mit allen
Akteuren geplant, die sich im Bildungsbereich für eine Zusammenarbeit von Ba-
den-Württemberg und der Russischen Föderation einsetzen.

Zu möglichen Städtepartnerschaften liegen der Landesregierung keine originären
Kenntnisse vor. Da es keine Meldepflicht der Kommunen im Hinblick auf Städte-
partnerschaften gibt, wird auf Erhebungen der kommunalen Landesverbände und an-
deren öffentlich zugänglichen Quellen verwiesen. Diese werden allerdings nicht fort-
laufend aktualisiert. Von einer gesonderten Erhebung bei allen Kommunen des Lan-
des wurde im Hinblick auf den damit verbundenen Aufwand abge sehen.

Friedrich

Minister für Bundesrat, Europa
und internationale Angelegenheiten
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